
  

Goelhe-Univerai1ät 160629 Frankfu1 am Main 
Der Kanzler I Referat Arbeitsschutz 

An die 
- Dekaninnen und Dekane, 
- Dekanate FB 0 1 - FB 16 
- Geschäftsführenden Direktorinnen und Direktoren der 

- Wissenschaftlichen Zentren, 
- Wissenschaftlichen Betriebseinheiten, 

- Leiterinnen und Leiter 
- der Technischen Betriebseinheiten, 
- der Verwaltungsabteilungen, 
- der Prüfungsämter und Promotionsbüros, 

- Direktorin der Universitätsbibliothek und Bibliothekarin der Universität. 

Zur Kenntnis an 
- den Personalrat, 
- die Schwerbehindertenvertretung, 
- die Frauenbeauftragte. 

Organisation des betrieblichen Brandschutzes an der Goethe-Universität 
Schulung und Benennung von Brandschutzhelfer*innen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich wende mich heute erneut mit der dringenden Bitte an Sie, sich in Ihren Verantwortungs­
bereichen an der kontinuierlichen Verbesserung des organisatorischen Brandschutzes der 
Goethe-Universität zu beteiligen, indem Sie Brandschutzhelfer*innen schulen und benen­
nen lassen. 

Brandschutzhelfer*innen übernehmen Aufgaben im Rahmen der Bekämpfung von Entste­
hungsbränden und unterstützen Sie in Ihren Verantwottungsbereichen bei der Umsetzung 
organisatorischer Maßnahmen zum vorbeugenden Brandschutz. 

Die Goethe-,Universität strebt an, 5 bis 10 % der Beschäftigten zu Brandschutzhelfer*innen 
auszubilden und zu benennen. Dieser Anteil entspricht den rechtlichen Vorgaben und be­
rücksichtigt die·besondere Größe der Goethe-Universität sowie die notwendige räumliche 
Verteilung auf die verschiedenen Standorte, Gebäude und Etagen. Zudem gibt es eine Viel­
zahl von Bereichen mit erhöhter Brandgefährdung, wie z. B. Werkstätten und Labore. 

Leider gibt es immer noch zahlreiche Gebäude und Bereiche, in denen die Anzahl derbe­
nannten Brandschutzhelfer• innen zu gering ist. 
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Vorgesetzte sind in ihrem Aufgabenbereich für die Brandschutzorganisation verantwort­

lich. Dazu gehört unter anderem die formale Benennung von Brandschutzhelfer* innen und 
die Unterweisung der Beschäftigten zum Brandschutz und zum Verhalten im Brandfall. Pro 

Bereich sollte mindestens ein/e Brandschutzhelfer*in geschult und benannt sein, unter Be­
rücksichtigung von Abwesenheitszeiten kann auch eine höhere Anzahl angezeigt werden. 

Schulungstermine und weitere Informationen über die Aufgaben von Brandschutzhelfer*in­
nen können Sie per E-Mail beim Referat Arbeitsschutz anfragen (brandschutz(@.uni-frank­
furt.de), ebenso erhalten Sie hier das Formular zur schriftlichen Benennung. 

Die vom Brandschutzbeauftragten der Goethe-Universität am Campus Riedberg durchge­
führten Schulungen bestehen aus einem Theorieteil mit anschließender praktischer Lösch­

übung und dauern ca. 3 Stunden. Die Schulungen sollten mindestens alle 5 Jahre aufge­
frischt werden. 

Zusätzlich bietet unser Brandschutzbeauftragter an, die benannten Brandschutzhelfer*innen 
im Rahmen einer kurzen Schulung vor Ort mit den spezifischen Alarmierungskonzepten in 
ihren Gebäuden vertraut zu machen. 

Bitte motivieren Sie Ihre Beschäftigten dazu, an der Schulung „Brandschutzseminar mit 
praktischer Löschübung" teilzunehmen und sich schriftlich als Brandschutzhelfer*in be-

Die msetzun dieser notwendigen Maßnahme stärkt den organisatorischen Brandschutz 

un trägt zur icherheit aller Angehörigen der Goethe-Universität bei. 

Dr. Albrecht Fester 

- Kanzler -
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